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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint tägli 
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dem Prinzen von Hohenzollern 


die Weisheit des deutſchen und auf 


Leiſtungen von 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 12 Uhr Mittags. 

Paris, 7. Juli. In der geſtrigen Sitzung des Ge⸗ 
. Körpers conſtatirte der Herzog von Gramont 
in Beantwortung einer Interpellation 1 175 daß 0 i 1 

e ſpaniſche 

Krone angeboten und daß der Prinz die elbe an⸗ 
genommen habe. Das ſpaniſche Volk habe ſich indeß 
noch nicht ausgeſprochen. Die franzöſiſche Regierung kenne 
nicht die betreffenden Unterhandlungen; er bitte demgemäß 
die Diseuſſion, die autenblicklich zwecklos ſein würde, zu 
vertagen. Die Regierung werde in der neutralen Haltung, 
die fie bis jetzt beobachtet, beharren, aber fie werde nicht 
dulden, daß eine fremde Macht einen Prinzen auf den 
Jpaniigen Thron ſetze und die Ehre und Würde Frankreichs 
Gefahr bringe. (Beifall.) Die f die F 5 — auf 

e Freundſchaft des 

. Apr 5005 aber — rs Sat 
„ rde fie ohne Zögern und ohne wäche 

ihre es thun. (Wiederholter lebhafter Beifall.) 324 
ramont verſichert Olivier die Friedensliebe der 

Regierung, aber fie Hun nur den Frieden erhalten, wenn 


N — = ven geſchehen könnte. Hoffentlich werde die Erklä⸗ 


Herzogs von Gramont eine friedliche Löſung her ⸗ 
beiführen; wenn aber ein 12 nothwendig nr jo 
e Zu 


werde die Regierung i 
vorgehen. gierung nicht ohne Zuſtimmung der Kammer 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Gag 6. Juli. — an ertheilte ai a u 
en in Paris, Baron Werther, eine längere 


Wiesbaden Jul Der Communallandtag hat in 


5 feiner heutigen Steung das % rwaltungsregulatio für den 


Re e enexkulter Streichung der im N 

ierungsentsurf geforderten Vertretung des 

oben Grundbeſitzes im Landausſchuſſe, mit 13 gegen 12 St. 

zweiter Leſung angenommen. 
London, 6. Juli. Im Unterhauſe ift in dritter Yejung 

die Univerfitäts-Eivesbill mit 247 gegen 113 St. angenommen. 

6. Juli. Nach einem der „Ind 5 


einer Meinungsverſchiedenheit zwiſchen Zaimis und Valaoritis 
darüber, ob der in Angelegenheit der Oropos⸗Kataſtrophe ein⸗ 
geſetzten Enquste⸗Commiſſion in Bezug auf ihre Thätigkeit 
eine Grenze vorzuſchreiben ſei oder nicht, eine Miniſterkriſis 


ausgebrochen. 


Madrid, 6. Jull. Dem Vernehmen nach werden die 

Cortes zum 20. d. einberufen werden, 5 

i Washington, 5. Juli. Der Senat verwarf geftern 
mit 27 gegen 12 St. das zur Sumner'ſchen Naturaliſations⸗ 
bil geſtellte Amendement, welches die Zulaſſung der Chineſen 
zur Erwerbung der Bürgerrechte forderte. Die Bill ſelbſt 
wurde mit 31 gegen 17 St. angenommen, ebenſo wurde ein 
Amendement, welches die Naturaliſation zwar auf die Neger 
ausdehnt, die Indianer und Chineſen aber von derſelben aus 
ſchließt, mit 36 gegen 9 St. angenommen. 

— 6. Juli. Der Finanzausſchuß des Senats hat ſich 
in feinem Bericht gegen die Bill betreffend die Staatsſchul⸗ 
dentilgung ausgeſprochen, in Folge deſſen eine gemeinſame 
Uebung beider Häuſer angeordnet iſt. — Die Comités für 

e auswärtigen Angelegenheiten beider Häuſer haben ſich 
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Donnerſtag, 7. Inli. 
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Fort, H. Engler; 
Jäger'ſche Buchhandl.; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buch handl. 


1870. 


20 94. — Inſerate 
en an: in Berlin: A. Retemeyer, Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen 
in Hamburg: Haaſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. M.: 


dahin ausgeſprochen, 
Venezuela anzuhalten, die Anſprüche, 
ten an daſſelbe hätten, zu regeln. 


* Berlin, 7. Juli. In allen Zeitungen, die uns heute 
zugehen, ſplegelt ſich die große Erregung über die neueſte 
Löſung der ſpaniſchen Throufrage wieder. Während bei allen 
früheren Candidaturen, es ſei nur an die des Herzogs von 
Genua erinnert, es keinem Menſchen einfiel, Boll oder Regie⸗ 
rung der Nation, welcher der Canvidat angehörte, für betbei⸗ 
ligt oder auch nur weſentlich intereſſut bei dieſer Angelegen⸗ 
heit zu halten, ſiebt jetzt jeder, und ſelbſt Herr v. Gramont 
war ſo unxorſichtig dies in der franzöſiſchen Kammer anzu» 
deuten, die Hand des Grafen Bismarck dei der Sache im 
Spiele. Beſonders ſcheint in Paris die Erregung allgemein, 
Zeitungen, Staatsmänner und Abgeordnete ſtehen unter ihrem 
Einfluß. Der „Conſtitutionnel“ legt ſich die Frage vor, ob wir es 
nur mit einer Intrigue Prims zu thun baden, oder ob die Na⸗ 
tion, die Perſon des neuen Königs acceptirend, dieſen Schritt 
ſanetloniren werde. In letzterem Falle ſei dieſes Votum zwar 
zu reſpectiren, aber es wäre doch mindeſtens überraſchend, 
den Thron Karls V. von einem Prinzen der preußiſchen 
Dynaſtie beſetzt zu ſehen. Beſtimmter treten feine Andeu⸗ 
tungen einer Einmiſchung des Bundeskanzlers in einem fol⸗ 
genden Artikel hervor. Er erinnert an die Gerüchte von preußi⸗ 
ſchen Geldſendungen zur Unterſtützung der ſpaniſchen Inſur⸗ 
rection, an die dem Grafen Bismarck in den Mund gelegte Aeuße⸗ 
rung, daß die ſpaniſche Revolution ihm ſehr gelegen lomme, da 
ſie eine Verlegenheit für Frankreich werden müfle, um dann 
eruſthaft die Frage aufzuwerſen, ob das neue Exeigniß nur 
ein Glied in der Kette jener Thatſachen ſſt, welche Europa 
feit zwei Jahren kennt. Hat Bismarck, fo fragt der „Con⸗ 
ſtitutionnel“, nur den unpopulären Montpenſier als Candi⸗ 
daten vorgeſchoben, um im letzten Augenblick einen preuß. 
Prinzen an feine Stelle zu ſetzen, deſſen Candidatur mindes 
ſtens Europa beunruhigt, wahrſcheinlich aber den Bürger, 
krieg in Spanien neu anſacht? Das Tuilerienkabinel, welches 
geſtern noch ſich nur auf die Andeutung beſchranken zu wollen 
ſchien, daß es einen Hohenzellern'ſchen Prinzen auf dem ſpa⸗ 
niſchen Throne nicht gern ſäze, ſpricht beute bereits öffent⸗ 
4. von Krieg und Frieden. Das. ſcheint alfo unzweifelhaft, 
daz die Augelsgenhysik fehr e A eren. er a6 
leicht zu bedenklichen ewige taugt zwischen Frantren und 
Deutſchland führen kann. Auf der Boe hat dieſe Befürch⸗ 
tung bereits dadurch Kutoruck geinnden, dab die Courſe ein⸗ 
zelner Papiere um ca. 4 Procent heruntergegangen Tin an 

par 


Times“ i 8 b d räth d 
Arm on ber Wah dee Bede En a, 55 um die 


Empfindlichkeit Frankreichs nicht zu reizen. Auch die ſchnelle 
Abreiſe des preuß. Botſchafters Hrn. v. Werther von Paris 
nach Ems wird jetzt natürlich mit dieſer Angelegenheit in 
Verbindung gebracht. Die Franzoſen, auf welche die Nach. 
richt von der Wahl des Prinzen von Hohenzollern, der auch 
bereits ſchriftlich erklärt haben ſoll, die Krone annehmen zu 
wollen, wie ein Blitzſchlag aus heiterm Himmel wirkte, ſchei⸗ 
nen nicht begreifen zu können, daß dieſe Frage eigentlich nur 


die Spanier ſelbſt und den erwählten Prinzen etwas 
angeht, ſie glauben ſich berufen, nicht allein ene 
in ihren Entſchlüſſen zu controliren, ſondern auch, 


ſelbſt vom Miniſtertiſche im Parlamente aus, Anden. 
tungen zu machen, welche nur gegen Preußen gerichtet 
ſein können. Hoffentlich wird die Aufregung unſerer eifer⸗ 
ſüchtigen Nachbaren ſich fo ſchnell legen wie ſie entſtanden 
iſt, ebenſo gewiß dürfen wir aber auch wohl erwarten, daß 
jede Art von Ar maßung ihrerſeits von uns mit Entſchieden⸗ 
heit zurückgewieſen werden wird. Die Zeiten von Luxemburg 
find hoffentlich vorüber. 

* Die „Prov.⸗Correſp.“ kommt auch heute wieder 
auf ihre Vertheidigung des Herren hauſes zurück und ver⸗ 


„Die Walkyre“ von Richard Wagner. 

Nin er Waltyre“, erſter Taz aus der Trilogie „Der 
us Nibelungen“ iſt nun endlich zur erſten Aufführung 
1 vom 4 —— zwar mit einem ſo glänzenden Aufwande ſceni⸗ 
beten 18 tel und in einer geſanglich wie mimiſch fo vollen. 
Butunfteie daß wohl felbft bie begeiſtertſten Anhänger des 
Die Aufgaben en nichts daran zu bekritteln vermögen. 
chenden aueh eſes mehr denn volle 5 Stunden beanſpru⸗ 
fo ziemlich Ei Seiten des Publikums war an beiden Ta⸗ 
er Act ſubel 1 nach dem erſten, wuſikaliſch vorzügli⸗ 
en Act jubeln Hin n der beſonders den meiſterhaften 
ae eee een 
un 2200 e Abeiten eine ziemlich kühle Stimmung 
die ſich Re ri 100 Bi ine Abſpannung und Ermüdung, 
wabernden 3 chlich Dank dem letzten Knalleffecte der 
e de eee, e eee CET 
i N 3 oftheater rs, Capell⸗ 
Wel nicht —.— . e 15 bot 
vernünftiger Weiſe auch 
lac sie e a ae wie text; 
1 eorie gezogen — und 
He 
des dritten Actes, gewährt doch da das 5 
e ab Gehen. paß 40 n eee befahl ah 
keineswegs äſthetiſchen Genuß D . Ä 1 einen 
EB: ; nuß. Der Text bietet hinſichtli 
S dat 
’ er ent der „A. A. 
8.“ ſich von vorn herein feierlich gegen re 8 
Wagner'ſchen Heißſporne verwahrt, als liege in Stücken 
dieſes Genre's der Keim unſeres zukünftigen Nationaldra⸗ 
ma's. Wäre dem wirklich ſo, dann ſtände es traurig um 
die deutſche Literatur, trauriger als ſelbſt die fchärfften 
Spötter es uns bisher haben glauben machen wollen! Auch 


erſten und im Finale 


von dem ſo häufig gerühmten echt deutſchen Gehalt der Wag ⸗ 
ner'ſchen Dichtungen if. uns wenigſtens in der „Walkyre“ 
nichts zu Geſicht gekommen. 

Siegmund der Wälſung, Wotans Sohn, findet auf der 
Flucht gaſtliche Aufnahme im Hauſe Hundings, ſeines Tod⸗ 
feindes, wie er bald zu ſeinem Schrecken erfährt, und ent⸗ 
brennt 2 jelbfiverftändlich, fo erſchöpft er auch ift, in heißer 
Liebesgluth für Sieglinde, ſeines Wirthes Weib. Sie thut 
natürlich ein gleiches, miſcht alsdann ihrem Gatten einen be⸗ 
täubenden Trank und beglebt ſich zu dem neuen Liebhaber, 
der ſchon beim Mahl mit Blicken voll „ſchmerzlichen Feuers“ 
um ſie geworben, ſie nun mit „ſanftem Ungeſtüm“ zu fi 
niederzieht und nach gegenſeitiger Erklärung mit „wüthender 
Gluth“ an ſich preßt. Sie erfahren zwar während ihres 
Zwiegeſprächs, daß ſie eigentlich Zwillinge ſind, da auch 
Sieglinde Wotans Tochter iſt, das flört aber die ſittſame 
deutſche Frau und den edlen deutſchen Mann nicht, ſie ver⸗ 
lieren nicht einmal ein Wort darüber, ſondern entfliehen mit 
einander, nachdem der waffenloſe Siegmund zuvor noch das 
einſt von ſeinem Vater in den Eichſtamm der Hütte geſtoßene 
Schwert herausgezogen hat, mit dem er 1 am nächſten 
Tag im Zweikampf gegenübertreten will. Als Frika, die 
Göttin der Ehe, davon erfährt, verlangt ſie von ihrem Gemahl 
Wotan Siegmunds Tod; dieſer ſchwatzt zwar längere Zeit von 
der Berechtigung des Minnezaubers, ruft pathetiſch aus: 
„Wer büßt mir der Minne Macht?“ fügt ſich aber endlich 
doch als echter Pantoffelheld dem Willen ſeiner Frau, und 
Brünnhilde, die Wallyre, ebenfalls Wotans Tochter, erhält 
nun von ihm den Befebl, Siegmund im Kampfe zu fällen. 
Aber der Anblick des ſich liebenden Paars erregt ihr Mitge- 
fühl, und gegen des Vaters Gebot deckt ſie Siegmund. Wo⸗ 
tan jedoch tritt dazwiſchen, und durch ſeine Hilfe erlegt Hun 
ding ſeinen Gegner, wird daun aber ſelbſt durch einen „ver⸗ 
ächtlichen Handwink“ des Gottes todt zu 


Boden geworfen. 


ſucht in einem langathmigen Artſkel zu beweſſen, daß die 
„großen Reformen in den letzten Jahren nicht im Herren⸗ 
hauſe, ſondern im Abgeordnetenhauſe geſcheitert find“. Man 
darf nur noch hinzufügen, daß die „Prov. ⸗Corr.“ als dieſe 
„großen“ Reformen die Kreisordnang, das Unterrichtsgeſetz 
und die Hypothekenordnunng bezeichnet, und daß ſie ſelbſt zu⸗ 
giebt, dieſe Geſetze ſeien nur in Folge der Geſchäftsüber⸗ 
käufung vom Abgeordnetenhanſe unerledlgt geblieben — und 
man ift jeder weiteren Widerlegung dieſes offtziöſen Artikels 
überhoben. — Ein fernerer Artikel deſſelben miniſtexiellen Blat⸗ 
es über bie Breslauer Schulangelegenheit beftätigt, daß 
Hr. v. Mühler keineswegs geſonnen iſt, von der Prätenſion 
abzulaſſen, auch den höhern Schulen einen ſpecifiſch religidſen 
Charakter aufzudrängen. „Die Regierung, ſagt die „Prod⸗ 
Corr.“, will ſich bei den Erklärungen des Magiſtrats berubi⸗ 
gen, daß die Anſtalten einen chriſtlichen Charakter baben 
follen, und kündigt an, daß fie auch ißrerſeits bei der Hand⸗ 
habung des Beſtätigungsrechtes diefen Standpunkt 
(— nämlich in ihrer Auslegung, nach welcher daraus die An⸗ 
ſtellung nur chriſtlicher Lehrer folgt —) im Allgemeinen 
feſthalten wolle, wobei nach den obigen Erklärungen des Cul⸗ 
tusminiſters nicht aus geſchloſſen iſt, daß für die Lehrfächer, 
bei welchen kein inneres ſachliches Bedenken entgegenfteht, 

auch andersgläubige Lehrer beſtätigt werden“ f . 

— Die am 4. d. unter dem Vorſitz des Stadtgerichts⸗ 
rathes Grafen Bredow Görre hier abgehaltenen Verſamm⸗ 
lung der conſervativen Partei aus den Wahlkreiſen 
Berlins hat den Beſchluß gefaßt, bei den bevorftebenten 
Reichstags und Landtagswahlen ihre Unterſtützung ſolchen 
Männern zu gewähren, welche entjslofen ſind: 1) jeder 
Maßregel entzegenzutreten, welche die verfaſfüngsmäßlgs feſt⸗ 
ſtehende Organſſation des Bundesheeres zu (iſchüttern, und 
dadurch die dentſche Wehrtraft zu ſchwächen droht; 2) par⸗ 
lamentariſche Uebergriffe, insbeſondere bei Behandlung der 
Finanfragen⸗ mit Entſchiedenheit zurückzuweiſen; 3) dahin 
zu wirken, daß die Regierung die unmittelbare Pflege der 
Intereſſen des Arbeiterſtandes, des Kleingewerbes und des 
Grundbeſitzes ſich angelegen fein laſſe, für welchen Zweck die 
Beſteuerung des Börſenſpieles ergiebige Mittel an die Hand 
geben dürfte. In dem in Berlin niedergeſetzten conferbativen 
Wahlcomité für die geſammte Monarchie führen Graf Solms⸗ 
Baruth und bon Kneſebeck⸗Jehnsdorf den Vorſitz, und ver⸗ 
waltet 9 — Handjery das Amt des Schriftführers. 

— Wie verlantet, beſchäftigt d 2 f 
Nerd. Bunde mit eure € eee 
Dadetbeförderung. Dabei ſollen die überwiegenden Bere 
theile der Sicherheit, der Pünktlichkeit und der Schnelligkeit, 
welche die Packetverfendung mittelſt der Poſt darbietet, verall⸗ 
gemeinert werden. — Am 15. findet unter dem Vorſitz des 
General⸗Poſtdirectors Stephan eine Conferenz ſämunlicher 
Ober⸗Poſtdirectoren des Nordd. Poſtgebietes ſtatt. 

— Die Nachricht, daß gegenwärtig Vorarbeiten für 
ein neues Preßgeſetz im Zuge ſeien, und daß der Rec 
rungsrath Goltz im hieſigen Polizei⸗Präſidium mit der Lei⸗ 
tung dieſer Angelegenheit betraut fei, beruht, wie bie „N. A. Z.“ 
verſichert, = efindung. Bekanntlich war vielmehr ſchon 
während der vorigen Landtagsſeſſion ein ſolcher Geſetzentwurf 
ausgearbeitet; es iſt daher gar keine Veranlaſſung gegeben, 
einen neuen Entwurf vorzubereiten. 

— ueber die beabſichtigten Juſtizreformen des Nordd. 
Bundes hört die „N. A. Z.“, daß es noch nicht feſtgeſetzt iſt, 
ob die Reform des Civilproceſſes ſchon in der nächſten Seſ⸗ 
fion vorgelegt wird. Es ſcheine nämlich die Anſicht mehr 
und mehr Geltung zu gewinnen, daß die weiteren Reformen 
des Civilproceſſes, des Strafproceſſes und der Juſtizorgani⸗ 
ſation erſt in ihrem vollen Zuſammenhange zur parlamenta⸗ 
riſchen Berathung zu bringen ſeien. Die Reiſe des Piäſi⸗ 
denten Friedberg nach Sachſen hing mit den Vorarbeiten für 
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Der ganze Zorn Wotans richtet ſich nun — ſehr logiſch ge⸗ 
dacht — gegen die ungehorſame Brunhilde: fie wird, nach⸗ 
dem fie noch der bereits den Siegfried im Schooße tragenden 
Sieglinde zur Flucht verholfen, aus der Gemeinſchaft der 
Walkyren ausgeſtoßen, und zur gewöhnlichen Sterblichen de⸗ 
gradirt, die dem Manne, der ſie dereinſt erringen wird, in 
Liebe folgen muß. Aus beſonderer Vergünſtigung umgiebt 
Wotan noch den Hügel, auf dem fie fortan in ſeſten Schlaf 
verſenkt liegt, mit einem Flammengürtet, damit ſie nur ein 
kühner todesmuthiger Held, kein Feigling, ſich erſtreite, und 
verſchwindet in der aufflammenden Glutb. Der Sohn Sieg⸗ 
mund's und Sieglinden'e, Held Siegfried, iſt natürlich der⸗ 
jenige, der ſpäter dieſes Feuermeer durchſchreiten und den 
muß. ale 
a a ns eine Handlung, die eines National⸗ 
drama's würdig wäre? Sind das Charactere, die uns zu er⸗ 
heben und zu begeiſtern vermögen? Die heutige Zeit kann 
nicht das allermindeſte Intereſſe an dieſen unlauteren Götter ⸗ 
geſchichten nehmen, um ſo weniger als die Sprache mit einer 
Menge der geſuchteſten und barockſten Wendungen überhäuft 
ifl, 3. B. „eine ertagende That“, ein „in Stücken zerſtauchen⸗ 
des Schwert,“ „des ſeimigen Methes füßen Trank jemandem 
zuſchmecken, „ein aus dem Auge glänzender gleißender Wurm“, 
desc den Leib brechende Gewitterbrunſt,“ „blühendes Wäl⸗ 
ſungenblut,“ ſich Knechte erkneten,“ „die nagende Galle gött⸗ 
licher Noth miſchen“ und ähnliche geſchmackloſe Alliterationen. 
Ungetheiltes Lob aber verdienen die Intendanz, die Regie, 
ſämmtliche Sänger und Sängerinnen, ſowie das Orcheſtel, 
für ihre unſäglichen Opfer an Zeit und Mühe, vie ſie auf 
eine mufterhafte Darſtellung dieſes Werkes verwandt, das frei⸗ 
lich nur ein vorübergehendes Meteor ohne jede nachhaltige 
Wirkung iſt, 79 den Augenblick vielleicht das Auge blendend, 
aber dann auf Nimmerwiederſehen in der Nacht der Vergeſſen⸗ 
heit verſchwindend. 
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die Reform des Etrafproceffeg zuſammen. Derſelbe hat in verlängert und in dieſelbe Zeit wie die Ferien der höheren | berumgetzagen denn nach der Auslaſſung des Dachdeckers Tandeck 
verſchiedenen Theilen Sachſens nähere Kenntniß von den Lehranſtalten verlegt werden. at er dieſen bereits um Faſtnacht v. F. aufgefordert, den Mions⸗ 


dort in erfreulichſter Wirkſamkeit ſtehenden Schöffengerichten In der Tuchelſchen Defectenangelegenheit) | kawski, wenn er ihn träfe, kodtzuſchlagen und ihm dafür ſo viel 
genommen. Siepe wir ne Beit ausfügrlic; mitgetheilt haben, eie dien daß ene er nad Aimerta gehen Sande 50 


— In ber „Spen Ztg.“ befand ſich ar 27 — daß 7 Stadtverordncten. Berſammlung den Magiſtrat erſucht, bei 
Bevölkerung Berlins vom 1. Januar Ir nen 7 „der K. Regierung die Einleitung der Disciplinar-Unterfuhung 
3 ur N nn ese 5 in Mi gegen dielenigen Kaſſenbeamten, welche die Beſtimmungen der 
Seelen, 10 daß bie Hugabe ber „Spen Stg.“ 57,000 Seelen N te le . nie Se 
hinzugeſetzt hat. Die Freude über die tägliche Zunahme der Sache ſich gegen den von der Stadtverordneten, erſamm⸗ 
. e A en er N. 78 an * lung gewünſchten Antrag entſchieden. Wir können dieſem Be⸗ 
zen können, wenn für Alle ein entſprechende ach vorhan⸗ ſchlutz des 5 immen: . 
den wäre. — 1 540 puöetein u und Wochen Tah en. een 0 ee 
das was über die maflenhaften Kündigungen und Steige Anrufung der Kgl. Regierung in dieſer Sache ſprechen. Es 
rungen am 1. Juli verlautete, rufen nach dieſer Richtung ge⸗ handelt ſich hier nicht um eine Pflichtverletzung, welche die 
rechte Bedenken wach. 8 Entlaſſung der betreff. Beamten, ſondern nur einen Verweis 
6 dee Eee Augenarzt Poker Dr. Bun uk oder höchſtens eine Geldſtrafe zur Folge haben könnte und 
VVV 

. ten de 8 erung und ohr m 
Thätigkeit hat er einſtellen müſſen, und in der Klinik vertritt Erfolge 1 5 zweifelhafte Beer en feel le 
„„ Dr. Leber. Jedenfalls muß er G. 8080 ſuchung die Sache in wirkſamer Weiſe erledigen können. 
engung vermeiden. ; F "SE “ Die Renovation des Altars in der Marien 
Keen Ya e nor ae air in dieſer Se ne beendet werben, fo daß 
Geſellſchaften, gleichviel ob im Extrazug oder Perſonenzug, ea er —ů — Fr e . 
der tarifmäßige Fahrpreis je nach der Zahl der Theilnehmer den können. Es iſt zu bedauern, daß die Arbeiten bei der 
oder der Ausdehnung der Fahrt bis auf 50% durch die Eiſen Einweihung des Altars noch nicht ſo weit vorgeſchritten wa⸗ 
bahn⸗Verwaltung herabgeſetzt werden kann. 8 ich günſt ® 

— In Liegnitz ift als Mitglied des Herrenbauſes für den den, um den noch ungleich günſtigeren Eindruck hervorzurufen, 
alten und befeſtigten @runbbefig der Graf v. Nothlirch Trach den das Kunſtwerk bei ſeiner gegenwärtigen Vollendung macht, 
auf Bärsdorf gewählt worden. nachdem das Schnitzwerk des äußeren Schreines von dem 


Marine.] Die Glattdecks⸗Corvette „Meduſa“ beabſich: grauen Oelanſtrich befreit und neu gemalt und vergoldet, wo⸗ 
tigte in den letzten Tagen des Mai den Hafen von Saigon durch erſt die bis dahin fehlende Uebereinſtimmung aller 


laſſen werde. — Die Geſchwornen traten nur in Betreff des der 
Theilnahme an dem von Mionskowski zugeſtandenen von dieſem 
verübten Morde angeklagten Domröſe in Berathung. Ihr Spruch 
lautete auf Schuldig. Der Gerichtshof verurtheilte beide Ange⸗ 
klagte zum Tode. 

[Polizeiliches] Dem Muſikus Fritſch wurde vorgeſtern 
Vormittag von dem 4 Treppen hoch belegenen Boden, deſſen 
Vorhängeſchloß die Diebe erbrochen haben, Kleidungsſtücke im 
Werthe von 48 geſtohlen. — Der engliſche Heizer Thomas 
Manus fiel vorgeſtern im angetrunkenen Zuſtande in den Hafen 
von Neufahrwaſſer und wurde geſtern erſt als Leiche herausge⸗ 
ogen. — Gefunden: 1 goldener Uhrſchlüſſel in Form eines 
undnadelgewehrs. — Verhaftet wurden 4 Perſonen. 
ä loch au, 5. Juli. [Jubiläum.] Herr Lehrer Haſſe 
in Cbriſtfelde feierte heute fein 50 jähriges Amts⸗Jubilaum. Ob⸗ 
gleich 68 Jahre alt, erfreut ſich derſelbe einer ſeltenen Rüftigkeit 
und läßt ſich annehmen, daß er das Feſt der goldenen Hochzeit 
nach 2 Jahren auch noch wird begehen können. Dem Jubilar, 
dem Dater des unlängſt in Hanau verstorbenen General Vicar 
Dr. Haſſe zu Pelplin und des gegenwärtigen Pfarrers in 
Schlochau, wurde von allen Seiten die erfreulichſte Anerkennung 
ſeiner treuen aufopfernden Amtserfüllung. Hr. Landrath v. Oven 
überreichte ihm den vom Fa ihm verliehenen Adler zum 
Hohenzollernſchen Hausorden 4 Kl. 

Berent, 7. Juli. Bei der am 4., 5. und 6. d. M. im 
biefigen Lehrerſeminar abgehaltenen Lehrerprüfung, zu wel⸗ 
cher ſich 25 Bewerber gemeldet hatten, beſtanden 14 das Examen, 
3 wurden gleich nach den ſchriftlichen Arbeiten von der Prüfung 
ausgeſchloſſen, 1 trat zurück und 7 fielen durch. Von den 13 
Abiturienten erhielten 4 (Neubauer, Hahn, Pompecki, Oman⸗ 
kowski) das N e der Reife No. I., 4 No. II. und 5 No. III. 


— — — 


f = f h Im dieſigen Zöchterpenfionate findet in dieſem Jahre 
Cochin-Cbina) zu verlaſſen und nach Volohama zu gehen. Theile bewirkt worden iſt. Hr. Wendler kehrt in den näch 8 i 26 
Hamburg, 5. Juli. In der heutigen Verſammlung | ften Tagen wieder nach Berlin zurück. Augen buen Toner, e ee — 


der ſtrikenden Zimmer⸗ und Maurer-Arbeiter wurde be⸗ — Der Staatsanwaltsgehilfe König aus Danzig ift zum 
ſchloſſen, ſtreng nach dem Gewerbegeſetz vorzugehen, wonach Staatsanwalt ernannt und an das Kreisgericht Löbau verſetzt; 
es jedem einzelnen Arbeitgeber 1 . bleibe, ſich mit den Gerichtsaſſeſſor §raunſchweig, bisher Gee bei der Staats⸗ 
Arbeitnehmern zu verſtändigen, die orberung der Arbeit- . — — Conitz, zum Staats anwaltsgehilfen in Marienburg 
i inheitli iſen. ernannt worden. 
nehmer nach einem ine Babe jedoch zurückzuweiſe 5 * Im Monat Juni e. find 5e Di A 
London. London, 4. Juli. Ueber Lord Gran 39,506 21,085 8. 8 649 
ville, den Nachfolger Lord Clarendons im aus wärtigen Gerſte 6011 b 5 Ar 24 
; nz. a Erbſen, 5208 C. Hafer, 247 Ct. Wicken, 
Amte, bemerkt die „Times“: Wenn er ſich als Colonialmi⸗ Er Kuben, 4804 e. Spiritus; verfandt: 454 CA. Weizen, 
niſter irgend einem Tadel ausgeſetzt habe, fo fei es der, daß 554 2 Roggen, 18 6e. Gerſte, 27 et. Erbſen, 162 7 Hafer, 
er ſich allzuſehr von modernen Ideen durchdrungen gezeigt [2 x. Wicken, 1 &. Lupinen, 21 C. Spiritus. 
habe. Andererſeits müſſe die hierin bekundete Geiſtesbe⸗ * (Schwurgerihts-Verhandlung am 6. Juli.] [Mord⸗ 
ſchaffenheit für feine Stellung als Miniſter des Auswärtigen prozeß] Der Beſitzer Joſepb Mionskowski hatte vor 20 Jahren 
vom größten Werthe ſein. „In der Uebergangsperiode (heißt | die Wittwe Domroeſe gebeirathet, welche ihm das Grundſtück 
es im Weiteren), welche die meiſten europäiſchen Staaten | Striſſabuddg Nr. 2 in die Ehe brachte. Er hatte mit ſeiner Ede⸗ 
durchzumachen haben, iſt es weſentlich, daß der Chef des Fo- frau, die ihm aus erſter Ehe 6 Kinder zuge dracht hatte, keine 
eign Office mit der Zeit Schritt halte. Wenn es ſchon un, | Kinder. Von den Kindern erſter Ehe waren in den letzten Jahren 
reign 2) Re inneren Bewegungen un, | Mur der 24 Jahre alte Johann Domroeſe und die 20 Jahre alte 
ſere Pflicht fein fol, uns von den i detungen u Joſephine Domroeſe in dem Haufe ihrer Mutter reſp. ihres Stief- 
ſerer Nachbarn fern zu Halten, fo müſſen wir bereit fein, paters. Am 10. Novbr. v. J. Nachmittags, ging Joſeph Mions⸗ 
jedem Stadium ihres aus eigener Entwickelung hervorgegan⸗ lowaki nach dem, etwa 1 Meile von Strißabudda e 
genen Wachsthums unſere herzliche Anerkennung zu gewäh⸗ Dorfe Mirchau und blieb in dem Kruge daſelbſt. Er verließ den⸗ 
ren und wenn auch nicht die Begründung der Souverainetät | ſelben, nachdem es 9 Ubr geſchlagen hatte. Mionskowski kam 
des Volkes zu beſchleunigen, ſo doch ſie mit Beifall zu be⸗ 28 Put Saul... . — 10 15 5 4 
grüßen.“ wur ine Leich 5 . 1 
rankreich. “ Paris, 4. Juli. Das Journal „So- deler Stele der. Wen einſchließenden Steinmauer mit zer⸗ 
A e“, Organ der Föderation der Pariſer Sectionen der | ſchmettertem Schädel aufgefunden. Die Gerichtäärzte haben dem⸗ 


. . h ; 0 n erklärt, daß Mionskowski in Folge 
internationalen Arbeiter⸗Verbindung, ann für d Muganhlit baude Banteehe ger Sede den 2 Mionstowsti war zwar 


nicht erſcheinen; gleich die erſte Nummer ift confiscirt worden. | in gutmü higer Mensch, aber er trieb fich viel in den Krügen 
— Karl Schurz, Senator des Miſſouri- Staates, der ehe⸗ herum ‚und vernchläfligte feine Wirthſchaft; er lebte deshalb 
malige Finanz- Miniſter Mac Culloch und der Er-Gomver- aach mit deiner Cbefrau und den im Haufe befindlichen Stief, 
„eur Weärſchall find in Paris angekommen. Die find kindern im höchſten Grade in Unfrieden. Dieſe Umſtände und 
in Verbindung damit, daß die Frau und die Stiefkinder des 
Mionskowski nach dem Letztern am folgenden Tage gar nicht ge⸗ 
ſucht oder auch nur gefragt haben und ſie ſich ſämmtlich ſehr 
peidaitti verhielten, als he die Nachricht wurde, Mionskowski 
iege Ku dem Wege erſchlagen, ſowie daß die an ängliche An« 
nahme, es liege ein Raubmord vor, ganz ausgeſchloſſen war, 
ertegten den Verdacht, daß der Knecht Anton Rilewezyk, im 
Dienfte des Erſchlagenen, welcher um dieſelbe Zeit, in welcher der 
Mord erfolgt jein mußte, in lauernder Stellung auf dem Wege 
von Mirchau nach Striſſabudda binter einem Baum ſtehend, ge⸗ 
ſehen war, im Auftrage der Familie Mionskowski dieſen erſchla⸗ 
gen habe. Nach anfänglichem Leugnen bat denn auch Milewezyk 


wie man bört, die Erklärungen abgegeben, eine Erneuerung ihrer 
Mandate nicht mehr annehmen zu wollen. Die polniſch⸗clerikale 
Partei hat bereits 2 Wabl⸗Verſammlungen ahgehalten; von der 
liberalen Partei iſt bis jetzt noch nichts geſchehen 
t. Crone, 6. Juli. Am 1. d. hat ein Förſter des Reviers 
Plienitz einen 6Sjährigen Beſitzer erſchoſſen und mit 
einem zweiten Schuſſe deſſen deer et Sohn lebensgefährlich 
! er That vorliegen, wich die ſo⸗ 
fort eingeleitete Unterſuchung ergeben 


Weſtpreußen, gemeinſchaſtlich unter Zuztehung der beiden An⸗ 
ſtaltsdirectoren, beide Anſtalten genau in Augenſchein zu nehmen, 
die Art der Verwaltung in beiden zu vergleichen und feſtzuſtellen, 
wodurch die Verſchiedenheit der Etats ſummen bedingt wird, ev. 
welche Veränderungen in den Verwaltungs⸗Principien theils aus 
Sparjamteitsrüdficten, theils zur Verbeſſerung der Anſtalten zu 


Guse Zrmiger an ber 
Anſtalt unmittelbar angrenzenden Srundfiäde von den 
Siebert'ſchen Erben für den Preis von 1500 &, 
6) die Dechargirung der Rechnungen pro 1867 und 1868 und 
del e des Etats pro 1850—1872 auf 62,350 Ag . 
n Einnahme und Ausgabe. — Dagegen wurde für die erwal⸗ 
lung der Irren⸗Anſtalt in Allenberg neben Dechargirung der 
Medttungen pro 1867 und 1868 und Feſiſtellung des Etats pro 
1871 und 1872 auf 48,286 8%. jährlich, als beſonders bemer⸗ 
tb noch beſchloſſen: 1) zu der bereits früher beſchloſſenen. 
nothwendi gewordenen — der Anſtalt die Aufnahme 
eines Darlehns in Provinzial⸗Hilfskaſſen⸗Obligationen zum Nenn⸗ 
werthe von 30,009 A zu genehmigen, 2) die Landarmendirec⸗ 
tion bei vorkommender paſſender Ge egenheit zum Ankaufe benach⸗ 
barter Grundſtücke zu autoriſiren und derſelben dazu einen Be⸗ 
trag von 8000 . zur Dispoſition zu ftellen und 3) für jährliche 
Superreviſion der Rechnungen und Berichterſtattung darüber an 
den nächſten Provinzial⸗Landtag eine gleiche beſondere Commiſ⸗ 
fion wie für die Irrenanſtall zu Schwetz zu wäblen. — Hierauf 
wurden noch folgende Neuwahlen für die Verwaltung der 
Provinzial: Hilfskaſſe vollzogen. Es wurden erwählt die 
99. Richter⸗Schreitlacen, Heubach⸗Kapkeim, v. Saucken⸗Tarput⸗ 
ſchen, Feyerabend⸗Heiligenbeil, Ewe⸗Pr. Stargardt, Heinrich⸗Dt. 
Klone, Kleyenſtüber⸗Königsberg, Zacher⸗Du innen, Wiedwald⸗ 
Elbing, Lambeck Thorn. 

— Der am 19. Juni cr. zuſammengetretene Oß preuß. 
Propinzial⸗Landtag hat am 5. Juli ſeine Arbeiten beendigt, 
und iſt um 3 Uhr Nachmittags von dem Landtags⸗Commiſſarius 
Ober- Präſidenten von Horn geſchloſſen worden. 

Dem ordentlichen Lehrer in der philoſ. Facultät des Lycei 
Hoſianum zu Braunsberg, Dr. 3 iſt der Character als 
Geb. Regierungsrath verliehen worden. 


zBaterländiſche Verein“ das Andenken an die Schlacht bei 


von der Regierung der Vereinigten Staaten beauftragt, in 
Europa Auswanderungs⸗Agenturen für die Bevölkerung der 
Landſtriche zu gründen, welche der Northern⸗Paciſie⸗Eiſen⸗ 
bahn entlang liegen. Die Bedingungen, welche dieſelben den 
Auswanderein bieten, ſind ſehr verlockend: Unentgeltlicher 
Transport; Unterhaltung auf Unkoſten der 9 5 wäh⸗ 
rend der erſten Wochen; Conceſſion von 40, 80 bis 160 
Morgen Landes, von denen jeder Abſchnitt die nothwendigen 
Baulichkeiten enthält, und große Bequemlichkeit, in ſo fern 
es die Bezahlung des überlaſſenen Eigenthums betrifft. — 
In der letzten Woche ſtarben an den Blattern 210 Perſo⸗ 
nen, 28 weniger als in der vorletzten. — Der Pariſer Ban⸗ 
quier A. Drye hat vorgeſtern das Weite geſucht. Das Defi⸗ 
eit, welches er hinterläßt, beträgt ungefähr zwei Millionen. 
Rußland und Polen. Warſcha u, 5. Juni. Betreffs 
der von Stuttgart aus anbefohlenen Entfernung der bereits 
im Bau begriffenen Ehrenpforten zum Empfange des 
Kaiſers erfährt man nachträglich, daß dieſer Befehl durch 
eine von Warſchau aus an den Grafen Schuwaloff einge⸗ 
gangene anonyme Denunciation veranlaßt worden war. Der 
Inhalt dieſer Denunciation ging dahin, daß von der pol - 
niſchen ſtudirenden Jugend in Warſchau ein Attentat auf 
das Leben des Kaiſers beak ſichtigt werde, das an der Haupt⸗ 
ehrenpforte, an welcher der Stadtpräſident den Kaiſer begrüßen 
werde, zur Ausführung gebracht werden ſollte. Graf Schu ⸗ 
waloff überſandte die Denunciation zugleich mit dem Be⸗ 
fehle der Hinwegräumung der in der Errichtung begriffenen 
Ehrenpforten an den Statthalter Grafen Berg und auf Anord⸗ 
nung deſſelben wurden ſofort umfaſſende polizeiliche Unter⸗ 
ſuchungen angeſtellt, welche auch nicht die geriugſte Spur 
von einem beabſichtigten Attentat zu entdecken vermochten. 
In den Schriftzügen der Denunciation will man die Hand⸗ 
ſchrift des Sohnes eines hieſigen hochgeſtellten Polizeibeam⸗ 
ten erkannt haben, der auch bereits zur Uuterſuchung gezogen 
ſein ſoll. fi. Z.) 
— In dem Handelsſtande von Odeſſa herrſcht 
zroße Aufregung über ein bedrohliches Eiſenbahn⸗ 
project. Die Lemberg⸗Czernowitz⸗Jaſſyer Bahngeſellſchaft 
hegt die Abſicht, ihren Schienenweg von Jaſſy nach der Do⸗ 
naumündung bei Kilia weiter zu führen. Berſelbe ſoll bei 
Leowo eine Brücke über den Pruth erhalten und dann auf 
dem linken Ufer dieſes Fluſſes längs der ruſſiſchen Grenze 
ſich hinziehen. Mit Recht befürchtet man in Odeſſa von 
ſolchem Bahnbau eine gefährliche Coucurrenz für den dorti⸗ 
gen es Kommt dieſe Linie wirklich zu Stande, ſo wird 
Odeſſa einen bedeutenden Theil feines Tranſits verlieren. 
Der Waarentransport zwiſchen dem Schwarzen Meere und 
Galizien, Schleſten, Polen ꝛc. wird ſich hauptſächlich der 
neuen Bahn zuwenden. Außerdem hat ein ſolcher Schienen⸗ 
weg längs der ruſſiſchen Grenze nicht geringe militäriſche 
Bedenklichkeiten. Rußland wird an mehreren Punkten Ber 
feſtigungen anlegen müſſen, welche Millionen koſten. (Oſtpr. 3) 


Danzig, 7. Juli. 
„Der Magiſtrat hat ſich im Anſchluß an das Gutachten 
der Schuldeputation dafür erklärt, daß die Sommerferien 
für die hieſigen Elementarſchulen von 3 auf 4 Wochen 


ſprochen. Am Nachmittage des 10. November v. J. gleich nad: 
dem Mionskowski u Haufe nach Mirchau gegangen, hat Jo⸗ 
gann Domroeſe den Milewewyt wieder um zu der That mit dem 
Bemerken aufgefordert, daß heute dazu eine paſſende Gelegenheit 
ſei und daß er zu dieſem Zwecke bereits die Art bi elegt habe. 
Milewezyk iſt demnächſt darauf eingegangen, hat die Axt genom⸗ 


Stelle, wo demnächſt die Leiche gefunden, von hinten 
mit der Axt den Mionskowski zu Boden geſchlagen, 


an jene Stelle hinter die Mauer geſchleppt. Nach Haufe . 


nicht.“ — Die conſervative Partei beabſichtigt den bisherigen 
Vertreter des Wahltreijes Inſterburg⸗Gumbinnen im Reichstage, 


Von der Brahemündung, 6. Juli. Der Waſſerſtand 
der Weichſel am Pegel hierſelbſt Ran beute Morgen 3 Fuß. 
N lan iſt aber der Anſicht, daß 
und die Weichſel nicht übertreten werde. 
8 (Brb. Ztg) 
Langenau (bei Bromberg), Außer mehreren Samilienvätern 
aus Dttorowo und Langenau haben jetzt 0 mehrere Hausväter 
aus Flötenau ihren Austritt aus der Landeskirche vor 
Gericht erklart. Am 17. Juli fol Hr. Czerski, von Thorn kommend 
(wo er die Kinder der Thorner freien Gemeinde einfegnet), hier 
eintreffen. Hr. Czerski wird pier eine Andacht halten, auch eine 
Trauung und eine Taufe vollziehen. (Brb. Z. 


Vermiſchtes. 

Elbing. Karlchen Mießnick liefert im „N. Elb. Anz“ 
folgende neueſte Stilprobe: „Seit dem 1. d. M, brennen die 
Leuchten in Reimannsfelde nicht allein im Frühjahr und 
fahrt ſondern während der ganzen Zeit der Schiff⸗ 

1 u 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 6. Juli. [Getreide markt.) Weizen loco feſter, 
auf, Termine ruhig. Roggen loco flau, auf Termine gedrückt. — 
99 12 er Juli 5400 % 127% 136 Bancothaler Br., 135 Gd., 
do. 125% 130 Br., 129 Gd. dur rg uſt 127 2000 in 
Mt. Banco 151 Br., 150 Gb., do. 1258 2900 in Mt. Bancg 


pr 
nochmals dem Milewezyk zugeredet, fein Vorhaben an demſelben 
1 1 b 5 ihm auch die Stelle bezachnel habe 
an welcher die Axt ſtand. Bei der heutigen Verhandlung 
Domröfe dieſes Geſtändniß freilich widerru en, an der Wahrheit 
deſſelben iſt aber nicht zu zweifeln. Sie wird durch folgende 
Momente unterſtützt: Die Axt ift wirklich fpäter an der von Mi⸗ 
lewezyk bezeichneten Stelle vergraben vorgefunben; daß es auch 
der 2 der Ehefrau des Mionskowski war, daß ihr Sohn 
Johann Domröfe in das Grundstück hineinkommen möchte, wird 
von dem Schwiegerſohne derſelben, dem Bauern Joh. Jalewsli, 
beſtätigt. Jalewski hat in aaf deſſen mit Mionskowski Rück⸗ 
ſpra be genommen und dabei gefragt, ob er denn nicht dem Jo⸗ 
hann Domröſe das Grundſtück abtreten wolle, Dieſer hat darauf 
regelmäßig erklart, daß er das nicht thun werde, weil er ſich mit 
Joh. Domröfe niemals vertragen und mit ihm wegen des Alten⸗ 
theils prozeſſiren würde. Dieſe Antwort hat Jalewski den 5 100 
Familienmitgliedern mitgetheilt. Offenbar hat ob. Domröfe ſich 
ſchon lange mit dem Gedanken der Ermordung jeines Stiefvaters 
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Gd. — Hafer und Gerſte flau. Rüböl ftill, loco Alnom., Ye | 45 Frs, und 15% „rr Laſt eich. Plancons. Bordeaux 50 Frcs. 48 — 54 % nach Qualität. — Leinöl loco 1 2. — Rüböl : 


Io 2 Ze 100 & ohne Faß 14% 4 ale Juli 14½4 
19 5 1 B. — Spiritus Yır 8000 & loco ke Faß Jer 
a 1% — 4 A bz., rere do. — Mehl. Weben 
No. 0 AA , . 0 LAS, Hoggenmeht Kr. 
0335 Be, Nr. O u. 1 3-3 9 Str. unverfl. excl. 
Sack. — Roggenmehl Jr. 0 u. 1 ur Etr. unverſleuert Incl. Sad 

er Juli 3 & u ge Ian. bb, Juli⸗Auguſt do., Auguſt⸗ 
Septonber do., Sept. Oct. 3 % An Gr. bz. —, Petroleum 
i Ar. 5 Zu aue t. mit Faß loco 74 . 

u Yr Ju 

* e 4. Juli. (Ringsford- u. Lay.) Die Zufuhren von 
fremdem Weizen betrugen in vergangener Woche 13,558 Or., 
davon kamen 6018 von Danzig. Von fremdem Mehl erhielten 
wir 5224 Fäſſer und 955 Säcke, von fremdem Hafer 47,143 Or. 
— Die Zufuhr von engliſchem Weizen zum heutigen Markte 


October 271. — Spiritus feſt, ur Juli und or Juli⸗ und 15% %r Laſt eich. Bretter, 45 5 u. 15% Ya Laſt na t. Balken. 

August 214, Ir Auguſt⸗September 22. — Kaffee feſt, verkauft Calais, Hapre 50 Fres. und 15% her Laſt eichene me 
3000 Sack. — 1 feſter, Standard white, loco 14 Br., 46 Fres. u. 15% r Laſt eichene En. 41 Fres. u. 

135 Gd. r Juli 133 Gd., Pe Auguſt⸗December 141 Gd. — | Yr Kalt führten? 8 eee 9 A holl. KR gabe 

Regenmeiter, eichene Balken. Leer u arburg 11 9%. Jr Laſt eichene 

6. ze Petroleum günftiger, Standard white | + Sleeper. Roestilde 3 55 Deo. Sr Eubilfuß Achten Balken. 

er 64. r .—— 9 e Pr. C. er Laſt fichtene Balken. Lübeck 

6 A. Pr. C. Jr 50007 Roggen. Kiel 6 Gr. der Stück eichene 


5 zubig. Roggen loco 4 Juli 193, October 
202. 9155 Bart loco Du a ein 0 

u etreidemarkt.] (S upbericht.) 
In nme Art eln ich, unbedeutendes 1 5 
nellen 0 5 


hie b ds⸗Courſe. London 3 M. 6. 221 B 
ls und Fonds⸗Courſe. London r. 
Weſtpreuß. . 44% 89 Br. 8 
Beltenen ber Kaufmannſchaft. 


25455 6 gut [Schluß ⸗Courſe.] Conſols 94. 7 5 für 4 81 Guter 1150 17 118/20 12/6 % von war ſehr klein, die beiten Muſter wurden zu den reifen des 
Neue Sparer i. Italieniſche 22828 561. Fombarben 164. | 6102664 65 Bunt 124/264 von 68/70 =. fur legten Montage N andere Gattungen waren Is = Or. 
enner 165. 5% Ruſſen de 1822 887. 5 % alen u beſſere und feine Haller 124125. 120/1881207 zu 70/71 | Billiger. Für fremden Weizen zeigte ſich ſehr wenig Begehr, das 


Re. der Tonne von 2000 . 

ges en wie geſtern, 120 — 125% von 46—49f %% ver Tonne. 
Gerſte, kleine und große 42/43 44/5 

Erbſen von 42—45 Sr * 

Hafer 44 45 % Pr 2000% 


Geſchäft, das gemacht wurde, war zu einem Rückgange von 28 
e Ur. auf amerikaniſche und Is r Or. auf andere Sorten. 
Gerſte, nn und ſchöne Kocherbſen waren unverändert im 
Werthe, Futtererbſen etwas billiger. Der Haferhandel war ruhig 
Spiritus ohne Zufuhr. 10 ne e. von 1s bis 28 Yr Or. un Berl 2 er 
Getreide Dörte. Wetter: veränderlich; ſtarker Weſtwind. daß us * ie 0 nr ſich in eine Reduction von 
}, New fair Oomra 8}, good fair Oomra Weizen loco nur billiger und dann m. H fchmer 3 Weizen, le 15 49—60, neuer 45—57, Danziger, 
Em 91. Eher günftiger. — De 2816 weil jede Anregung vom Auslande fehlt, im Gegentheil auch die bene ber al binger ur 4961 alter 49—54, neuer 47—52, 
che. de Ai a n do. ta alter 5460, neuer 49—55, Roſtocker und Bir 
Schluß b B wolle: 12, Il en ere aſter alter 51—57, 46-51, er un 
3 — iR er 3000 5 Mage ae kr 900 Tonnen wurden 1 bis 1% der Tonne ee als geſtern Riß er alter 50 SE Be e Ar⸗ 


on a 
geith, 6. Sul, [Cochrane Paterſon 4 Co.] Fremde Zu ut ren oder 2 75 3, % der Tonne gegen une a Bunt Sangel alter 44—49, Saronla, Marianopel und Berdiansk 


We 
1862 88. Silber Türki de 1865 51 
rumäniſche 9 6% Be Se pe ee 90. 


— — Gü— ——ö g — Hö 


— fai 
1 . Abe 1185 7 


» 126% 6 e 155 437/82 68, 684 , bochbunt und 
Erben wa 2 20% we 8 110 Beh: Tab Bar ih 8. glaſi * 94% 694, 7 Tonne. Termine in ſchwacher zen 
Dur ee alle beten e un . ** 9 55 billiger Ae bunt Juli⸗Auguſt 68 %% Br., ie e te 
enfahrwaſſer u nd: 
Noggen loco „ 119/20%# , 1254 4%, 49 9. Geſegelt: Spe lliance ee 17. Mai; beide 
%r Tonne. Umſatz 200 Tonnen. mine ohne Kaufluſt, 1224 von Bergen mit Gegen er 
F uft 47 Re. 2 3 "or 8 5 br. Br., Sept.⸗Octbr. ab Den 7. Juli. Wind: W. 
0 0 „ D „ 
ö 5 e *. N — ud dee Leſegelke Bone, She benen Gere 
Ruſſen —. Türken 48,20. Neue Türken 307,00. | loco, flow, ne handelt. — Ankommend: 1 Schooner, 2 Eve 
6% es = = ungeft. 1024. Matt und erregt, | Wicen np 74 4 * Pe Tonne bezahlt. — dafe er loco nach 1 


Thorn, 6. Juli 1870. — Wa erfand 2 Zuß 8 Boll. 
Eröbit foncier Pruſſien mit 193 Ya Prämie gehandelt. Qual 43, 44 3%. * Tonne bez — Spiritus nicht zugeführt. Wind Y 8155 — wn trübe, menen 


Juli 8 50, er „sont sberg, 6. Juli. (v. Portatius u. Grothe.) Weizen 


gen loco ziemlich unverändert, Termine bei verein⸗ ® i big, Dauben, Nägel. — 

ie En u höher ge ehalten, ip Pi: 80% Zollg. 117/184 533 Derſ., . en, ass — 

5 bez., 1 Ich 15 bez, 119% 0% 54 Derſ., Kloß. Soda. — Derſ., Weeſe, Wein. — Derſ. Makowski, 

vort 1 120% 4 Sax. bez. 1215 bez. 124 5% Wein. — Ders., Davidfobn, Blauholzextract, Farbbolz. — Derſ., 


18 6 15 bez., ruſſiſcher 113/14% 53 A a 534 Hp bez., Meyer, Wein, Piment. — Klammer, derſ., Kaffee. — Der., 

a u Br. 56 73 Gd. N. Fr uguft 57 x Br., 56 Eden, Reis. 5 Det, Wegner, Herin * Derſ., Schilla und 

Abs 9,50 85 Aug. ER 7 a Br., 5 Ge 0 „ Co., Soda. anden d, siel 4 Be n. 10 Sa 0 

bi e +, i 10 loco 2258 5 70% oll ER bez Heine | N 1 9 5 a 
ir 800 41.543 0 bez, — 37 525 61. Zafer uczinski, Karliner, Worſchal, Be 8 1 Ar % a 1 mens 3 


Baumwolle 20, 
ein ie Newyork der Gallon 2 6 8d. 2, do. 
„Havanna ⸗Zucker No. 


li er 8 alt loco der . ea Da Buckow, Saal Wlocawel, Berlin, Bamberg, 
is — ie 5 Ar 45 5 Din. Reim, 4. bez., „Oct. Pe 50 8 39 Gd. er, do., do., ders., 1 32 2 
2% g Erbſen 1 ic Die = Ns Ei ee 15 5 9255 ſeine lotz, derſ., 4 do., 10 25 er 
a Dr Friedrich, 1 Wyszogrod, Dig., 15. 27 Gerſte, 5 56 Ert in 
99 Boll, 62, WR at matter, 2 fine Kotbenbüder, Wientamsh, do., do., Mix, Baan ne 
/s Waare 1 2 ji; 2 nz Selle. = Krüger, Glaß, do., d 30 57 do. 12 
8 2 mittel dre 7 1155 Ye: der 70% Bollg. | Woczilowski, ders, ven do., 8 L. Wen, 28 2 Roge. 
—60 8% Br. — rn aat loco Ay lt Termine oh Unnebit, ı Barıkapı ni, ber. RR, 15 2 Welz. 
7 —— = b mal 8 e Kr Ar = 3 loco“ buber, Fajans, do, sa 15 BER A = Rn 
68 ohne Faß der n. — Leinkuchen gefragt, loco r Demrich, Goldfelder, Warſchau, do. Go 2 8 ogg. 
1 knoten ohne Bob 7 IR: LE 1 En. 63—66 8% Br. Demrich, ders., She f 38. PETE bn, >. Zr 2 Rübſ. 
7 165% N — 77% | — Spiritus er 8000 Kalles u. Er in Poſten von mindeſtens Goliſch, Bogel, he 8 . dieſ., 34 Rogg. 
Bere 18. 6. | Amert N 967/ 5000 Quart, elch „ zue Sept, etwas Bb 7 Goliſch, deri., do., do. dleſ., 22 6 do. 


4 /s loco G. 1 171 Gd., 173. bez., Juli ohne Faß 
7 5 
e e ee a 
23 ¼ 93% Wechſeleours Lond. 6.25% 9.25 
Tondsborſe⸗ Schluß beſſer. 


Danzi . 
Amtliche =, ar er 


ieniawski, W jogrob, do. Otto u. 
Paarmann, Wienſawz eee . gg 16.17 Gebfn. 


„do., Steffens S., 
Schwarzmann, Askanas, Zawichoſt, do. 14 K We 135 85 Rogg. 


Voigt, Tezeilnicke u Co., Woclawek, do. „Bic. 70. 2 25 do. 
er | Strienfiein Schönniig, ultust, ‚Dig, Bol Sohle eg 5 30 = 
abermann, Laski, Wloclawek, do., K % m 8 
abel, derſ., Plock, do., L. Weiz, 1 — 6 in. 


d., September ohne Su 


828 
8 8 
89 2 sel 


rungen am 7. Juli. 

Em — Be 72 . niedriger, Kunze, Konitz, 9 Berlin, 8 45 Rogg. 
Wehen: 9 1 Ad. en Mind ge 1 0 de. 

0 onſtz, Warſchau, do., 5 

in glafig unb wei . HER „ . Br. Scl öl | Mas. Bodens, Da, be, 10 30 do. 

8 „ 67 1—70 1 MR} Dr, 52 — Beyer, derſ., do., do., 23 32 do. 

t ul 1 , 2 10 7 1 2 x Maas, Konitz, Neuhof, do., 2 55 do. 
ordinair ei 1 1 7 2-43; A — Hal 18 Ioco 227 Nuczkowski, Mar ſop, Wioclawek, Danzig, Silberſchmidt, 1345 


2 5 

3. Schauer, Neil, do., do., Heinemann, 1037 &. Melaſſe. 
Heide, derſ., do., do., derf., 1041 . Melaſſe. 

Kraaß, der] der., do., do,, d0., derſ, 900 C. Melaſſe. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


er ul 97 Seferimg der Juli⸗Auguſt 126% bunt 68 & Brief, 
0 
27 Der Are von 2000 % ohne Kaufluft, 119,20—15# 1000 1 110 1 8 0 er 

uf oco Par t. 8 r. 

1 ne uſt age 47 25 Br., Zr Hug Auguft | Rüböl wenig verändert, oc 144 Juli 13 Be Bi, 


19% Br., 7 September, October Juli⸗Aug. 134 . Br., Septbr. Oelbr. 34 Baro met. 
vis 2 ac 5 Fe, Gb., der October⸗November 52 17 7 55 obne Faß 171 K. bei urze 2 i RO ohne 35, Stand in * Wind und Wetter. 
176 Zul Buguft der ber, u. G. August. e Ferdl. . 
3 | Sei Arab. 5 Septbr, 18 . ör — Angemeldet: 6 4 335,41 | 144 We, leöhaft, bewöllt, 
bezahlt. W. Mei Er 200 W 30,000 Ort. Spiritus. — Re⸗ 7 8 336,01 132 WzS., ftart, bewölkt. 
29 712 336,75 15,0 WzS., ſtark, bewölkt. 


Ah 905 Tonne von 2000 1 loco — Du bez. 


Tonne on 2000 
24481 often # loco 43445 3 ber, 
Ye en achten. Hull Dampfer „Newcaſtl 
Do t. Ballen und Mauerl atten, 128 5 j 


ku teile: Weizen 774 %6., Roggen 50 , daſer 17 

bat 1 5 184 1 . — Betroleum loco 7 

bez. 155 Sept Br., 2 Januar 8 55 

— Thran, e a Kan 23 & bez. 
Berlin, 6. Wei 2100 68-79 & nach % Fernere Gaben nimmt an 


ür den Landbriefträger Gruhlke in Reckow find En 
1055 Von Anna und Heinrich 20 Kn, W 37 Re. 24 
die Expedition. 


Berliner Fondsbörse vem 6. Juli. W 8 . 12 5 we bj Preußiſche Fends. aur u. Aehlentenbr 4 | 8 1 bi de Gert. 420051 24015 15 
Ge Mi Anl. 4 90 : rg 
Eienbapn-Netien. 114; 0 1% Claatsanf. 1850 6.1 7 9 910 1 60 ® —— 1889| 0 2 
bindende pre 1869. 13 . 0 n 905 53 ng 9 8 N Geoſel- Sars nom 5. dul. 
a e | — | _ an eie, li neden fun BACH f. 
4 4 do. 1856 931 b Aus ländtſche 5 15 
717 de. 1557 4 88 01 Sehe Ae | baader en 3 180 b 
87 4 RE bn do. 50/52 4 837 45 Braun 18. j Bonbon, 3 Ron. 3 6 222 = 
4 = 5 5 Saat . —. 1 1968 3 e 991 hi 
18 4 205 zu EE 55 Staats Sr a 1645 8 r Br Lobe 475 8 5 834 = 
9 4 132% erl. Stadt⸗Obl. 5 1028 bj bo. Ereditlooſe — 88 8 1 4 86 20 6 
74 5 do. do. 944 bj do. 1860r 2oofe 5 | 80-7944 B3 | 34 56 2% by 
8 4/1097 b — gur⸗ u. Ns pfbbr. 5 8 do, 1864r Looſe . 642 Du al 907 0 
84 | — 7 nd 370 8 0% neue , | 82 umänier 54 8 90% 6 
41323 b; 10 63 Berliner Anleihe 4 9 Rum. Giſenb.⸗Oblig. 71 88 40 6 
4 5 — — al 8 AR 07% nee 55 — 0 9 21560 5 7. 05 8 2295 4 77 95 
f inmas Mn | EEE ns Free Lniin 
g . 6 2 . 
IP 119] 05 Kin eburg ; BE a 4 98 do. . 4 83 — do. engl. Anleihe 1 65 Gold- und Paplergelb. 
147 4 187 bz eich. 4 5-34 Weſtwr. ritterſch. 34 74 % uff. Pr. Anl. 806 4 15 16 b ee bi Nap. 5 12 
e en ee, e d © F 11 6 125 Sl 5 mo d bi Lahr a 
ö!!! lBh Mt la, Ken. Stine 
10 131 171 b D. oden⸗Er 8 r. a: ö 2 ® Em. 4 70 et bz u do. 8 51 b ana b 
18} il 1551 bj dm Brabant" 51 a 1 — "WER 920 06 ci r dad 418574 55 144 8 A® 


ſchneidemühle (in 


Heu früh 83 Uhr wurde meine liebe Frau 
von einem Töchterchen glücklich entbunden. 
Mewe, den 6. Juli 1870. 
= Hermann Freytag. 
Statt beſonderer Meldung. 
Heute Abend 9% Uhr entſchlief ſanft nach 
längerem Leiden an einer Herzlähmung unſer 
innig geliebter Vater und Schwager, der Stadt⸗ 
kämmerer Jufins Maaß im 54. Lebensjahre. 
Die Beerdigung findet Donnerſtag, den 7. 


Juli, Nachmittags 3 Uhr, ſtatt. 


Marienwerder, den 4. Juli 1870. 
Die Hinterbliebenen. 
Belaantmachung. 

„An den ſtädtiſchen Schulen hierſelbſt find 
zwei mit 250 , jährlich dotirte Elementarleb⸗ 
rerſtellen, von denen eine mit einem ee 
der polniſchen Sprache mächtigen Lehrer beſetzt 
werden ſoll, vacant. 

Bewerbungs⸗Geſuche nehmen wir bis zum 
15. Juli d. J. entgegen. 
horn, den 5. Juli 1870. 


Di Der Magiſtrat. 
Hannoberſche Pferdeverlooſung. 


Ziehung am 17. Juli. Looſe a 1 Thlr. 
ſind zu haben in der Expedition dieſer Zeitung 
und bei R. Biſetzki, Vreitesthor 134. 
8 nt engl. Porter 

arkley, Perkins & Co.), 10 Flaſchen für 
1. ni Flaſche, empfiehlt ro 
6600 N. Pawlikowski, 


. „Hundegaſſe 34. 
Feinſte Matjes⸗ Heringe 
empfiehlt 


e 
SGnuſtav Stoehr, Holzmarkt 2. 


27 


> N 


Erdbeeren in vorzüglicher Qua 
friſch gepflückt, empfiehlt 
(895) K + G. Reiche, 
Niederſtadt, der e 1. 
8 werden auch in der Blumen⸗ 
halle, Milchkannengaſſe No. 7, angenommen. 


Schreibe ⸗Burean 
des Concipient Seiffert, 
Schmiedegaſſe No. 12. 

Begnadigungsgeſuche an Se Mai. den 
König zu der am 3. Auguſt c., am 100 jährigen 
Geburtsfeſte Friedrich Wilhelms III. vielfeitig zu 
ger Ammeſtie nehme ich noch bis zum 

. d. M. auf. Ich fertige us bei der jetzt 
eingetretenen Majorenifa on Enträge auf 
Gütergemeinſchafts⸗Ausſchließungen, Il 
laten⸗Verzeichniſſe und außerdem Teſta⸗ 
mente, Vergleiche, Negulirungen, Klagen, 
Appellat., ecurfe, gebe Aſſiſtenz und Rath. 


rockene 1“ ſtarke Seitendielen ſind, um das 
Lager zu räumen, an der Borowoer Dampf⸗ 
der Nähe der Poſtſtation 
Sagorz) und in Neuſtadt ſchon von 10 Thlr. 
pro Schock an zu haben. (890) 
Die Neuſtädter Forſtverwaltung. 
Lubszyns kt. 


Guts⸗Verkauf. 


lität, täglich 


Ales Nähere bei F. A, Deschner, 


Heiligegeiſtgaſſe No. 49, wo größere Güter, wie 
Müßlen, Gaſthöfe zu haben find. 


0 Mork 

Guts⸗Verkauf. 
Ein Gut von 900 Morg. culm., davon 800 
Morgen unter dem Pfluge, 50 Morg. 25ſchnitt. 
Wieſen, das Uebrige Gärten, Hof, Wege, Ge: 
wäſſer und Torfmoor, Gebäude in gutem Zus 
ftande und romantischer Lage, mit ſchönem Obſt⸗, 
Gemüſe⸗ und 1 Ausſaat 264 Mrg. 
Roggen, 30 Mrg. Erbſen, 14 Mrg. S.⸗Roggen, 
65 Mrg. Hafer, 85 Morg. Lupinen, 10 Morg. 
Seradella, 50 Morg. Kartoffeln, 10 M. Rüben, 
100 Mrg. Klee: Inventarium: 10 Pferde, 7 
Kühe, 400 Schafe, bedeutende Schweinezucht, 
edervieh zc.; todtes Inventarium gan; voll⸗ 
tändig (zu dem Gute gehört eine Waſſermühle, 
welche für 600 % jährlich verpachtet iſt), an 
der ehaufiee und dem Bahnhof ge gen, Hypo⸗ 

theken feſt, ſoll für 30,000 „ bei 6000 
Anzahlung verkauft oder gegen ein ſtädtiſches 

Grundſtück vertauſcht werden. 


Alles Nähere bei F. A. Deschner N 


in Danzig, Heiligegeiſtgaſſe Nr. 49. (879) 
Eis kleiner, ſehr hübſch gearbeiteter, faſt neuer 

Wagen, für 4 Kinder, mit einem Pony zu 
fahren, wünſche zu verkaufen. 


Marienburg. (081) 
5 D. Martens. 


Ein ſehr gut erhalt. tafelf. 
Sie a 0" Vertanten 


Ein noch "gut erhaltener lelchter Halbverdeck⸗ 


wagen, wenn möglich Berliner Fabrikat, 


der ein⸗ und zweiſpännig zu fahren iſt, wird m 
ein 


kaufen gewünſcht. Erwünſcht wäre auch 
Rückſit. Adreſſen mit Angabe des Preiſes unter 
No. 540 in der Expedition d. Ztg. 


Für 300 Schafe 
habe ich Feltweide übrig, gebe den Hirten und 
im Sta 903) 


Nachts Streu im Stall. 

Arnold, Gr. Mausdorf. 
Ein Grundſtück mit großem 
Hofraum iſt in Thorn zu verlaufen Selbſtkäufer 
erfahren das Nähere in Thorn, Gerechte Straße 
No. 102, oder in Danzig, Langgaſſe 36, 1 Tr. 


Preussische. 
Central- Bodencredit- Actiengesellschaft. 


Ueber die Anleihe-Bedingungen und die den Änträgen beizufügenden 
Belagstücke ertheie ich in den Vormittagsstunden von 9I—1 Uhr Auskunft. 
e G. B. Schindelmeisser, Hundegasse 30. 


jFssssssssssssssasusssassses 

5% Pommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe j 
in Stücken von Nthlr. 1000 — 500 — 200 — 100 — 59 

aben wir ſtets vorräthig und find beauftragt, dieſelben zu dem von der Pomm. Hypotheken⸗ 9 


ank in Cöslin rang Courſe, ohne weitere Proviſionsberechnung zu verkaufen. 
Die fälligen Coupons löſen wir ſtets koſtenfrei ein. 


RE) Meyer & Gelhorn, Bank- und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt 40, 
8 hät 


Dampf⸗Kunſtfärberei, Druckerei U. chem. Waſchauſtalt 


Berlin, Breslau, Poſen, Magdebur Bromberg, Eüſtrin, 
Liegnitz, Landsberg a. W., Gr. Glogau, Frankfurt, 
in Danzig, Langgaſſe No. 1, 

empfieh't ſich zur ſauberſten und prompteſten Ausführung aller in das Fach der Färberei einſchla⸗ 
gen Arbeiten biet ergebenſt. ; 

Herrenröcke, Beinkleider und Weiten, Uniformen, Geſellſchafts⸗ und Hauskleider, werden un⸗ 
ertrennt mit n Fur Beſatz, ohne daß dieſelben an ihrer Form oder an lanz, ſelbſt die unächte⸗ 
ken und zarteſten Farben, etwas verlieren, Beduinen, Jackets, Umzänge, ächte franzöſiſche und tür⸗ 
kiſche Shawls gewaſchen, geeigneten Falls auf chemiſch trockenem Wege gereinigt. 
Schnelle Zurücklieferung, billige Preiſe. (899) 


— Un 


C. A. Lotzin Söhne, 


Langgaſſe No. 14, * 
Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik, 
empfehlen ihre vorzüglich ſitzenden Oberhemden, wie uberhaupt ſämmtliche 
Wäſche für Herren, Damen u. Kinder. 
3! Beſtellungen von Oberhemden halten eine 

große Muſter⸗Collection 
geſtickter franzüſiſcher Trepers und 
llangfaltiger Einſätze 
ſtets auf Lager. 


Norddeutsche 


Packet-Beförderungs-Gesellschaft. 


Valette, Reinecke, Randel & Comp. 
Commandit-Gesellschaft auf Actien. 


Grund- Capital: 500,000 Tulr. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniss, dass die General-Agentur für Danzig mit 
heutigem Tage Herrn Hermann Gelhorn dort übertragen worden ist, 
Berlin, den 1. Juli 1870 


Die General-Direetion. 
Valette. Randel. 


c 


Unter Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung empfehle ich mich zur Beförderung 
von Packeten aller Art, mit und ohne Werthsdeclaration und Nachnahme, nach allen Orten 
Deutschlands und nach sämmtlichen überserischen Plätzen, 

Die Portosätze für Packete ohne Werths-Deelaration und ohne Nachnahme sind im in- 
ternen Verkehr bis zum Gewicht von 50 Pfd, durchschnittlich um 25 % niedriger, als diejeni- 
gen der Post. Für Sendungen mit Werths-Declaration und mit Nachnahme beträgt die Asse- 
euranzprämie und resp. die Nachnahme-Provision nux die Hälfte der Postsätze. 

Die Gesellschaft gewährt in Verlustfällen dieselbe Entschädigung wie die Post. Ueber 
jedes Packet, auch ohne Werths-Declaration, wird ein Einlieferungsschein verabfolgt. Zur Er- 
theilung näherer Auskunft bin ich gern bereit, und werden Reglements sowie Portotarife in 
meinem Bureau verabreicht. 

Danzig, den 1. Juli 1870, 


Hermann Gelhoru, 


General-Agent der Norddeutschen Packet-Beförderungs-Gesellschaft, 
Bureau: Langgasse 49. 
Packete werden ausser in meinem Bureau in folgenden Annahmestellen angenommen: 
bei Herrn Kaufmann Gustav Böttcher, Paradiesgasse 20, 
J. M. Cohn, I. Damm 10, 
A. H. Eytz, Fischmarkt 35, 


” * * 


a „ . F. Gelb, Krümergasse 6, 

» » „ ©. A. Lotzin Söhne, Langgasse 14, 

” ” „ C. Meyer, 3. Damm 10, 

„ 5 5 M. Schmult, Poggenpfuhl 92, . 

N 5 5 Heinrich Schulz, Schmiedegasse 21, 

1. 3 * » Albert Teichgräber, Kohlonmarkt 22, 5 

war, 8 J. A. Theodorskl, Lange brücke (zwischen Heiligengeist- und 
Frauenthor), 

ur 3 Gebrüder Wetzel, Langgarten 1. (896) 


Deutſche Lebens⸗Perſicherungs⸗Geſelſchaft 


| 


Die Inhaber aller bis alt. December 1857 auf Lebenszeit —1 Tab. 1 d bis 5 der Statuten) 
gezeichneten Policen der obigen Geſellſchaht werden hierdurch aufgefordert, unter unerläßlicher Vor⸗ 
zeigung der Police oder des Depoſitalſcheines, die ihnen zukommenden Dividendenſcheine gegen 
Quittung enge derne bmetz im Bureau der betreffenden Agenten, und zwar: 

n Dirſchau bei Herrn Otto Schottke, Kaufmann, 

in Deut ch⸗Crone bei Herrn F. W. Dallwitz, Kreis⸗Gerichts⸗Sekretair, 

in Elbing bei Herrn Albert Reimer, Kaufmann, 

in gs bei Herrn Lonis Collatz, Kaufmann, 

in Graudenz bei Herrn Eduard Birkmann, Kaufmann, 

in Marienwerder bei Herrn F. Lück, Kaufmann, 
5 in Thorn bei Herrn Eduard Grabe, Kaufmann, 

ſo wie in Danzig bei dem General⸗Agenten 


(868) 


George Mix 
Comtoir: Hundegafle No. 31. 


| Garten mit alten Bäumen, 


Eine Villa, / Meile von der Stadt, 
ſehr romantiſch gelegen, nebſt prächtigem 
Morgen Slubmielen, welche 210 2 Pacht u, 
orgen Flußwieſen, welche acht brin⸗ 
gen, das Haus iſt heirſchaftlich, maikv. Stal⸗ 
lungen und Remiſe; dieſe Beſitzun; iſt ſchulden⸗ 
frei und für ca; 3000 Thlr. bei geringer Anzah⸗ 
lung zu verkaufen. Näheres durch Tb. Klee⸗ 
mann in Danzig, Heiligegeiſtgaſſe No. 50. 
n meinem Muſikaliengeſchäfte ut eine 
Scheine: offen, welche ich alsbald 
mit einem jungen Manne aus gebildeter Familie 
er ah 3 
inige muſikaliſche Kenntniſſe, wie die nöthige 
Schulblldung, werden vorausgeſetzt. 8 
onſtantin Ziemſſen, 
Buch und Muſikalien⸗Handlung. 
Ein junger Mann für die zweite Stelle 
im Comtoir, der in einem Waaren⸗ 
Geſchäft gearbeitet, findet Auſtellung bei 
Robert Hoppe. 
die meh ere Jahre in allen 
ſtänden, im Engli'chen, San: 
eit mit gutem 
von jetzt oder 


5 


t 
werd 


dt 


ge und Preis 
g. 


Die Saaletage Brodbänkengaſſe No. 42 


ſt ſofort oder g 
vermieten, zum 1. October zu 


Näheres bei Victor Lietzan befehft 


Die liberalen Wähler laden wir auf 
Sonnabend, den 9. Juli 1870, 
> Nachmittags um 3 Uhr, 
u einer Verſammlung in dem Saale des 
neuen Schützenhauſes ein zur Beſprechung 
und Beſchlußfaſſung über die Vorberellun zu 
den Wahlen far den Reichstag des Norddeutschen 
Bundes und für das Haus der Abgeordneten. 
— Bei dieſer Gelegenheit wird Herr Conrad⸗ 
Fronza einen Bericht über die geſetzgeberiſche 
8 des Reichstages während der erſten 
Legis aturperiode erſtatten. 
Marienwerder, den 18. Juni 1870. 
„Der Ausſchuß der liberalen Partei. 
Conſum⸗Verein „Selbſthilfe.“ 
Für Dedicamente und Handverkaufbartikel iſt 
„Herr Apotheker O. Helm 
als Lieferant angenommen, wovon die Mitglie⸗ 


der Kenntniß nehmen wollen. . 

. ielaff, Vorſitender. 

Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein. 

Freitag, den 8. Juli, Nahmittags 5 Uhr, 

Comtitefigung im Stadtverordnetenſaale. a 
Der Vorſtand. 


200 44 Ae. 5 


Freitag, den 8. d. M., 8 Uhr Abends. Tages⸗ 
ordnung: 1) Wahl des orortes; 2) Wahl 
eines Protokollführers; 3) Beſprechung über einen 
Spaziergang. 


— 


ö — > 
Gartenbau⸗Verein. 


Sonutag, den 10. Juli, Morgens 8 
Uhr, Monats ⸗Verſammlung in Prauſt, 
S der Herren A. Rathke 

ohn. 


Tagesordnung. 
1 W der Erfahrungen über die Ein⸗ 
wirkung des Froſtes im vergangenen Winter. 
2) Berathung über die nächſte Ausſtellung von 
Obſt und Gemüſen. 
3) Feſtſtellung des nächſten Verſammlungs⸗ 


ortes. 
Abfahrt nach Prauſt Morgens 7 Uhr vom hohen 
Thore aus. Anmeldungen zur Theilnahme wer⸗ 
den bis Freitag, den 8. d. M., Abends 
6 Uhr, im Comtoir, Wollwebergaſſe 10, 
entgegen genommen. (648, 
i Der Vorſtand. 


Gtiſtliches Concert 


am „ den 18. Juli c., 

gegeben von 10 Mitgliedern des Königl. 
Domchors in Berlin. 

Näheres ſpäter. ng 


— — — — 


Seebad Weſterplatte. 


C01 Aren 8 1 r 
des ONG 15 d Laade. 
e Entree Salſonprelſe 1 * 


belonke's Variete-Theater. 
Donnerſtag, den 14. Juli: 
Erſtes großes 


Brillant - Feuerwerk 


von J. C. Behrendt & Sohn 
ff 


boppel Concert. 
Einen Thaler 


demjenigen, der mir meinen geſtern entflohenen 
Ae n 
B. Berthold, Vorſtädt. Gr. 3, 1 Tr. 


BBB r rPr——B——brßrßrßr 1 
Redaction, Druck u. Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


